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Seit 1.1.2026 sind wir:
Evangelische Kirchengemeinde Lichtenberger Land

Nebel lichtet sich über dem 
Lichtenberger Land: Frohe Ostern!
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Dies ist wohl das letzte Mal, dass ich 
in diesem Gemeindebrief einige Ge‐
danken aufschreibe und mal von un‐
serem neuen Zuhause ab Juni/Juli 
erzähle.
Ab Sommer heißt es für uns Kühnles 
nicht mehr „Guten Tag!“, „Hallo!“ 
oder „Guude!“, sondern einfach 
„Moin!“. Mein Mann muss noch ver‐
innerlichen, dass es nicht „Moin, 
Moin!“ heißt, denn das ist Gesabbel 
und outet den im Norden Zugezoge‐
nen. 
In Norddeutschland ist manches an‐
ders. Das Wasser ist nicht so kalkhal‐
tig wie hier, deshalb schmeckt der Tee 
auch besser. Das mag den meisten 
hier egal sein, aber mir als Halbost‐
friesin ist das wichtig! In Oldenburg 
kann man samstags kostenfrei die 
Verkehrsmittel nutzen. Ein tolles Pi‐
lotprojekt, das hoffentlich Nachahmer 
findet! Die Sommer sind „oben“ nicht 
so heiß und selten ist es schwül. Es 
gibt häufiger Wind und das Meer ist 
nahe. Das klingt ein bisschen nach 
Urlaub! Für uns eine schöne Aussicht, 
auf die die wir uns freuen, wenn es 
nach dem Abschiedsgottesdienst in 

Georgenhausen am Pfingstmontag 
um 14 Uhr in den Ruhestand geht. 
Ich bin ehrlich, wir haben auch ein 
bisschen Angst vor den Veränderun‐
gen. Rente haben wir schließlich noch 
nicht ausprobiert. In langen Urlaubs‐
zeiten fing ich irgendwann an, mich 
zu langweilen und habe mir Gedan‐
ken zu Gottesdiensten gemacht und 
Texte geschrieben. Wie wird sich die 
Zeit in Zukunft sinnvoll füllen lassen, 
wo können wir uns engagieren? Und 
vor allem: Bleiben wir noch lange ge‐
sund, um selbst das Leben gestalten 
zu können? 
Aber ich bin auf die Menschen, die 
mir heute noch unbekannt sind, ge‐
spannt. Ich freue mich auf Dinge, die 
ich neu ausprobieren kann, für die ich 
aber gerade noch wenig Zeit oder 
Möglichkeiten habe. Und ich werde 
mir den Wind um die Nase wehen las‐
sen, wenn ich mit dem Fahrrad die 
Gegend erkunde. Im platten Land 
"geit dat gut"!
Wir können ein bisschen von der in‐
neren Unruhe loslassen, wenn wir 
daran denken, dass, egal, wo uns das 
Leben hinführt und was die Zukunft 
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Egal, wohin wir ziehen, 
Gott ist da!

→
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bringen mag, wir niemals unbegleitet 
sind. Egal, wohin wir ziehen, Gott ist 
da! Und bei allen, die wir zurücklas‐
sen müssen, ist Gott auch da! Und in 
Gedanken bleiben wir verbunden. 
Wenn wir des Nachts aus dem Fenster 
schauen und der Mond scheint, dann 
wissen wir, Ihr könnt den gleichen 
Mond am Himmel sehen, und dann 
können wir aneinander denken und 
wir uns alle in unsere Nachtgebete 
einschließen. 
Wir vertrauen darauf, dass Gott uns 
alle begleitet, trägt und umsorgt. Das 

schenkt uns Mut und öffnet uns für 
das, was kommt. Für uns ist das ein 
„ohne Euch“ in der neuen Heimat und 
für alle, die sich mit uns verbunden 
fühlen, ein „ohne uns“ im Lichtenber‐
ger Land. 
Ja, vielleicht war dieses Vorwort das 
letzte Mal, aber man soll ja nie „nie“ 
sagen, und schließlich sagen wir 
„Aufwiedersehen!“ und nicht „Bye­
bye“!

Ihre Claudia Kühnle

Fortsetzung: Zum Geleit

„Alles im Leben hat seine Zeit“ (Prediger 3) 
Auch Abschied hat seine Zeit.

Verabschiedung unseres Pfarrer­Ehepaares Claudia und Joachim Kühnle

Sehr geehrte Damen und Herren,
unsere Kühnles nehmen Abschied und gehen in den Ruhestand. Nach über 25 
Jahren müssen wir „Lebt wohl“ sagen. Lassen Sie uns das gemeinsam tun! 
Die evangelische Kirchengemeinde Lichtenberger Land, Kirchenbezirk 
Georgenhausen­Zeilhard lädt Sie sehr herzlich ein zum Abschiedsgottesdienst mit 
Entpflichtung durch Propst Arras am 25. Mai 2026 um 14 Uhr in unsere 
Georgskirche.
Voller Dankbarkeit blicken wir auf diese lange gemeinsame Zeit zurück und 
wollen allen anschließend in unserem Gemeindehaus die Gelegenheit zum 
persönlichen Abschied geben.
Wir freuen uns, Sie zu diesem Anlass begrüßen zu dürfen.

Es grüßt im Namen der Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher des 
Kirchenbezirks Georgenhausen­Zeilhard

Sylvia Seyerle
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„Gott spricht. Siehe ich mache 
alles neu“. 

So lautet die Jahreslosung aus Offen‐
barung 21,5 für dieses Jahr.
In unserem Nachbarschaftsraum neh‐
men wir das wörtlich: Wir haben eine 
neue Kirchengemeinde gegründet!
Zum 1. Januar 2026 haben sich die 
Kirchengemeinden Neunkirchen, Nie‐
dernhausen, Groß­Bieberau, Rein‐
heim, Ueberau, Spachbrücken und 
Georgenhausen­Zeilhard zur Evange‐
lischen Kirchengemeinde Lichten‐
berger Land zusammengeschlossen.
Nachdem schon die Pfarrerinnen und 
Pfarrer und die Gemeindepädagogin 
seit einem Jahr das Verkündigungs‐
team bilden, die Verwaltungen aller 
sieben Gemeinden seit dem 01. Sep‐
tember 2025 zusammenarbeiten und 
seit dem 1. Januar 2026 im Büro im 
Martin­Luther­Haus in Reinheim 
vereinigt sind sowie eine gemeinsame 

Öffentlichkeitsarbeit begonnen hat, 
haben wir nun den Schritt gewagt.
Am 15. Januar 2026 ist der Kirchen‐
vorstand, gebildet aus den 48 gewähl‐
ten Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorstehern der sieben bisheri‐
gen Gemeinden, zum ersten Mal zu‐
sammengetreten. Dabei wurde 
Christian Sauerwein (Kirchenbezirk 
Neunkirchen) zum Vorsitzenden des 

Evangelische Kirchengemeinde Lichtenberger Land

Geschäftsführender Ausschuss (v.links): Christian Sauerwein, Sabine Krüger, Dorothea Hart‐
mann, Yasmin Böhnke, Dr. Michael Vollmer. Es fehlen: Jörg Wegel, Philip Hegel, Pfr. Yannik 
Schnitzspahn 

Vorsitzender des Kirchenvorstandes Christian 
Sauerwein und sein Stellvertreter, Pfr. Yannik 
Schnitzspahn 
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Kirchenvorstandes  und Pfr. Yannik 
Schnitzspahn zum stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt.
Aus dem Verkündigungsteam wurden 
Pfarrer Joachim Kühnle (Kirchenbe‐
zirk Georgenhausen­Zeilhard) und 
Pfarrer Yannik Schnitzspahn (Kir‐
chenbezirk Neunkirchen) in den Kir‐
chenvorstand berufen. 
Gemeinsam mit den beiden Vorsitzen‐
den bilden Yasmin Böhnke (Kirchen‐
bezirk Georgenhausen­Zeilhard), 
Dorothea Hartmann (Kirchenbezirk 
Neunkirchen), Philipp Hegel (Kir‐
chenbezirk Spachbrücken), Sabine 
Krüger (Kirchenbezirk Reinheim), Dr. 
Michael Vollmer (Kirchenbezirk Ge‐
orgenhausen­Zeilhard) und Jörg We‐
gel (Kirchenbezirk Groß­Bieberau) 
den Geschäftsführenden Ausschuss, 
der die Gemeinde zwischen den Sit‐
zungen des Kirchenvorstandes leitet.
Für die Kirchenbezirke der sieben 
bisherigen Kirchengemeinden werden 
Kirchenbezirksausschüsse gebildet, 
denen jeweils die bisherigen Mitglie‐
der des Kirchenvorstands und ggfs. 
weitere Gemeindemitglieder des je‐
weiligen Kirchenbezirks angehören 
und die im Rahmen eines gewissen 
Budgets weiterhin die Verantwortung 
für das gemeindliche Leben sowie für 
die Verwendung der für den Kirchen‐

bezirk im Haushalt bereitgestellten 
Mittel und sonstigen Zuwendungen 
tragen.
Am 25. Januar haben wir einen wun‐
derbaren, inspirierenden Gottesdienst 
im dicht besetzten Martin­Luther­
Haus feiern und auch dabei spüren 
dürfen: Wir rücken zusammen, wir, 
die wir in den letzten Jahrzehnten we‐
niger geworden sind, auch im Lich‐
tenberger Land. Diejenigen, die 
diesen Prozess in den letzten Jahren 
begleitet und vorangetrieben haben, 
durften auf diesem Weg erleben, wie 
gut das tut und wie sehr die Nachbarn 
Hilfe und nicht Konkurrenz oder gar 
Bedrohung sind.
In diesem Geist des gewachsenen ge‐
genseitigen Vertrauens und der zuneh‐
menden Öffnung erkennen wir, was 
gut ist in unserer Gemeinde – das 
wollen und werden wir mit den uns 
zur Verfügung stehenden Kräften be‐
wahren. Aber wir werden auch sehen, 
was sich überlebt hat, was mit dem 
neuen Blick nur Mühe macht und kei‐
ne Frucht mehr trägt. Davon dürfen 
wir uns getrost trennen.
„Gott spricht. Siehe ich mache alles 
neu“ – Dieser Satz aus der Offenba‐
rung möge uns dabei leiten.

Michael Vollmer

Fortsetzung: Evangelische Kirchengemeinde Lichtenberger Land

„Gott spricht. Siehe ich mache alles neu“
Jahreslosung 2025
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Wir alle im Lichtenberger Land - 
Gründungsfestgottesdienst am Pfingstsonntag
Seit dem 1. Januar 2026 ist unsere 
neue evangelische Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land gegründet. Aus 
den bisher sieben eigenständigen Kir‐
chengemeinden ist eine gemeinsame 
Kirchengemeinde entstanden. Damit 
beginnt ein neuer Abschnitt unseres 
kirchlichen Lebens im Lichtenberger 
Land.
Dieser Schritt ist mehr als eine orga‐
nisatorische Veränderung. Er lädt uns 
ein, Kirche neu zu denken und als le‐
bendige Gemeinschaft zu erfahren, 
die über unsere Ortschaften hinweg 
miteinander verbunden ist. Gemein‐
sam und im Vertrauen auf Gott ma‐
chen wir uns auf den Weg.
Für dieses gemeinsame Feiern haben 
wir bewusst den Pfingstsonntag ge‐
wählt. Pfingsten erinnert daran, dass 

Gottes Geist Menschen Mut macht 
und sie begeistert.  Pfingsten ist der 
Geburtstag der Kirche.
Herzlich laden wir ein zu unserem 
Gründungsfestgottesdienst am 
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026, 11:00 
Uhr,
auf Schloss Lichtenberg, dem Wahr‐
zeichen unseres Lichtenberger Landes 
und Namensgeber unserer Kirchenge‐
meinde.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es Zeit zum Begegnen und zum 
Verweilen. Ein Programm mit ver‐
schiedenen Angeboten lädt dazu ein, 
diesen besonderen Tag gemeinsam 
ausklingen zu lassen.
Wir freuen uns, diesen Neubeginn mit 
Ihnen zu feiern.

Pfr. Simon Körber

Bild: Erkunden einer Landkarte zur biblischen Geschichte, Foto: M. Schäfer
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GEBET verwandelt alles.
Bete und glaube 

und Du wirst die Wunder Gottes 
erleben MB

Unsere Welt ist voller Gegensätze: 
Hoffnung und Verzweiflung, Wahr‐
heit und Manipulation, Gewalt und 
der tiefe Wunsch nach FRIEDEN
Gerade in dieser Spannweite brau‐
chen wir Orte der Besinnung, der Un‐
terscheidung – und des GEBETS:

Unsere Zeit stellt viele Fragen – und 
selten sind die Antworten einfach. Im 

Ökumenisches Friedensgebet

Das Ökumenische Friedensgebet 
findet jeden Montag um 18:00 Uhr 
in der  katholischen Kirche statt. 

Gebet bringen wir unsere Sehnsucht 
nach Frieden, unsere Zweifel und un‐
sere Hoffnung vor Gott. Wir vertrau‐
en darauf, dass ER uns Klarheit 
schenkt.

Es grüsst das Team des oek. Friedens‐
gebetes

GEBET
Mein Vater, ich danke Dir, dass Dein Herz 
nur Güte ist und Du das, was mich 
bekümmert, zum Guten hinausführen wirst, 
weil Du Deinem Kind immer wohltun und 
ihm helfen musst.
Amen *

Gott, Vater,
die Welt ist verrückt geworden. Doch Du 
hast das letzte Wort. Du regierst. Darauf 
vertraue ich. 
Amen

* aus Gebetsleben von Mutter Basilea,  Marienschwesternschaft

R
einheim
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Kiki - die Kinderkirche – bunt, aktiv, offen

Wir freuen uns, dass wir regelmäßig 
eine große fröhliche Runde sind. 
Auch Kinder aus Groß­Bieberau und 
Lengfeld besuchen seit letztem Jahr 
regelmäßig unsere Gruppe.                 
                                                           
Es ist dieses besondere Gefühl, Teil 
eines Ganzen zu sein, das unsere KiKi­
Gruppe so lebendig macht. Alle Kin‐
der ab 4 Jahren sind herzlich will‐
kommen. Lasst euch überraschen mit 
einem bunten Programm aus Ge‐
schichten, Mitmachliedern, Bastelar‐
beiten und Spielen.

Folgende Termine sind samstags, von 
10:00 ­ 11:30 Uhr, im Martin­Lu‐
ther­Haus geplant: 
28.02., 14.03., 21.03., 18.04., 
09.05.,30.05.,13.06. und 27.06.26
Terminänderungen sind kurzfristig 
möglich. Daher bitte bei Erstbesuch 
immer vorab anmelden unter der Ruf‐
nummer 06162 807806!  
Wir freuen uns auf EUCH!                  
                                                            
Es grüßt das KiKi­Team
Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt, 
Isabell Schäfer und Isabel Storch

Bild: Erkunden einer Landkarte zur biblischen Geschichte, Foto: M. Schäfer

R
einheim
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Das neue Jahr starteten wir als „kleine 
Künstler“. Jeder durfte mit Acrylfarbe 
seine eigene Leinwand gestalten. Das 
hat allen so viel Spaß gemacht, dass 
wir das wiederholen werden. Außer‐
dem wollen wir Geschirr zu bemalen 
und neue Spiele auszuprobieren.
Mitte Februar ist unsere Faschingsfeier 
geplant, mit Musik und Tanz und 
Knabbereien. Es gibt auch viele Ideen 
zum Basteln und Vorbereitungen für 
Frühling und Ostern.
Je nach Wetter planen wir einen Gar‐
tentermin, um unser kleines Blumen‐
beet im Hof wieder zu verschönern.  
Gerne können uns weitere Helfer gele‐
gentlich unterstützen, besonders beim 
Basteln wären zusätzliche helfende 
Hände sehr erwünscht.

Bitte meldet euch vorher an, damit wir 
besser planen können.
Es grüßt Euch herzlich das TEAM:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
und Britta Eller (1028)

MaLuKids 

Auf großen Wunsch der Teens starteten 
wir das Jahr mit Raclette essen.  Auch 
Pizza­ oder Waffelnbacken steht auf 
dem Programm.
Mitte Februar waren wir närrisch bei 
unserer Faschingsfeier, mit Musik und 
alkoholfreien, bunten Cocktails.
Nach der kniffligen Lebkuchenhaus­
Aktion im Dezember wollen alle gerne 

wieder eine Back­Bau Aktion planen.
Weitere Teens sind jederzeit willkom‐
men, dafür bitte vorher beim Betreuer­
Team anmelden, auch um die nächsten 
Termine der monatlichen Tref­fen zu 
erfahren:

Friederike v. Boetticher (Tel. 4130) 
oder Britta Eller (Tel. 1028)

MaLuTeens  Fotos: B. Eller
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Termine der Evangelischen Frauen

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den „Reinheimer  Nachrichten“.

Ostern ist die Erfahrung, 
dass aus der Angst von Karfreitag und der 

Verzagtheit von Karsamstag die 
Freude wachsen kann, dass der 

Weg weitergeht, und wir 
nicht von der Angst verschlungen werden.

Die Evangelischen Frauen wünschen gesegnete und frohe Ostern!
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Evangelischer Altenkreis

Haben Sie Lust, jeden 2. Mittwochnachmittag von 14:30 ­ 16:30 Uhr in
fröhlicher Runde zu verbringen?
Oder möchten Sie unser Mitarbeiter­Team aktiv unterstützen?
Unser jeweiliges Programm entnehmen Sie bitte den "Reinheimer Nachrichten".
Melden Sie sich sehr gerne an bei Monika Doelle (Tel. 06162 / 5908) oder
bei Eva Dunker (tel. 06062 / 82451).
Wir freuen uns auf Sie!

R
einheim
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Montag
18:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet: in der katholischen Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor im MLH 
Dienstag
14:00 Uhr Evangelische Frauen im MLH 
18:00 Uhr Alkoholsucht­Selbsthilfe­Gruppe im MLH
Mittwoch
14:30 Uhr  Altenkreis im MLH (14­tgl.) 
Donnerstag
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenheim „Gersprenz
Freitag
16:00 Uhr MaLuKids im MLH (nicht in den Ferien)
18:00 Uhr MaLuTeens im MLH
Samstag
10:00 Uhr KiKi – die Kinderkirche (etwa 14­tgl.) im MLH
14:00 Uhr Gehörlosengottesdienst (14­tgl.)  

Wiederkehrende Termine in Reinheim

Dienstag
17:30 Konfirmanden, Gemeindehaus
Mittwoch
10:00 Uhr Krabbelgruppe, Gemeindehaus
Donnerstag
15:00 Uhr Krabbelgruppe
19:30 Uhr Spieleabend am ersten Donnerstag im Monat
Freitag
18:00 Uhr Posaunenchor Neueinsteiger / Jungbläser
ab 19:00 Uhr Posaunenchor mit historischen Instrumenten und Blockflöten
ab 19:30 Uhr „Großer Posaunen­Chor“ (bis ca. 21:00 Uhr)
Probenzeiten alle im Gemeindehaus Spachbrücken, Am Pfarrberg 10
Ansprechpartner: Albrecht Mengler, In den Krautgärten 35, 64354 Reinheim­
Spachbrücken (Tel.: 06162/3170)

Wiederkehrende Termine in Spachbrücken

R
einheim

S
pachbrücken
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Montag
19:00 ­ 21:00 Uhr, "Stricken­ und mehr"­Treff im Gemeindehaus (Pfarrweg 8)
Alle, die gerne mit Wolle und Garn arbeiten, sind willkommen. Zusammen 
sitzen, sich Rat holen, Erfahrungen weitergeben, interessante Gespräche führen 
"über Gott und die Welt", Tee trinken oder mit Wollspenden schöne Mützen für 
ein soziales Projekt stricken oder häkeln! 
(außer in den Schulferien!) Kontakt: Ina­I. Rau­Ohlemüller (06162 /941669).

Posaunenchor, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Mehrgenerationen­Café ­ öffnet an jedem dritten Dienstag im Monat, von 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus (Pfarrweg 8). Ein Nachmittag für 
gute Gespräche unter Erwachsenen und Bastelspaß für Kinder und Jugendliche 
in der "Teestubb"

Mittwoch ­ 17:00 ­ 20:00 Uhr, 
Kreativ­Patchwork, im Gemeindehaus Ueberau, Pfarrweg 8.
Mit eigenen Stoffen gestalten, z.B. Taschen, Kissen, Tisch­Sets, Tilda­Puppen. 
Wir zeigen Euch, wie es geht.

Donnerstag
Posaunenchor: 16:30 Uhr, Posaunenchor Anfänger
19:00 Uhr, Jugendchor
20:00 ­ 22:00 Uhr, Posaunenchor 

Freitag
Posaunenchor: 14:30­ 19:30 Uhr, Posaunenchor, Einzelunterricht bei Diana 
Hornung
Gemeinsam in der Bibel lesen: Am ersten und dritten Freitag im Monat trifft 
man sich von 19:00­21:00 Uhr im Gemeindehaus in Ueberau.

Alle diese Veranstaltungen finden im Gemeindehaus statt.

Flötenkreis
16:00 ­ 16:30 Uhr. In dieser Zeit treffen sich junge und jung gebliebene 
Anfänger, um das Flötenspiel gemeinsam zu erlernen oder aufzufrischen.
16:30 ­ 17:30 Uhr spielen alle zusammen. Junge wie alte Menschen flöten sich 
entspannt ins Wochenende.
Die Übungsstunden des Flötenkreises finden „Am Schützenrain 8" statt.

Wiederkehrende Termine in Ueberau

U
eb

er
au



Wir laden einWir laden ein 21

Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Lichtenberger Land­2026­1

„Zeitlos schöne Songs“ spielt der Gitarrist und 
Sänger Jochen Günther am Sonntag, den 12. 
April um 17:00 Uhr in der Evangelischen 
Kirche von Spachbrücken. Bei seinen 
Konzerten lässt der Musiker mit „Here Comes 
The Sun“ von den Beatles musikalisch die Sonne 
aufgehen und sorgt von der ersten Minute an für 
eine intime Konzertatmosphäre. Der schöne 
Klang seiner 12­saitigen Gitarre und Günthers 
warme Stimme geben den Musikstücken eine 
eigene Note. Die Besucher werden ab und zu 
freundlich zum Mitsingen eingeladen, man kann 
aber auch einfach nur zuhören und genießen. 
Der Eintritt ist frei; der Musiker bittet freundlich 
um eine Spende am Ausgang.

416. Spachbrücker Abendmusik: Jochen Günther

Am Sonntag, den 17. Mai 2026, 17 Uhr, präsentiert sich die Chorgemeinsachft 
Taktvoll in der Evangelischen Kirche in Spachbrücken.
Die Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft "Taktvoll" bieten Lieder 
und Stücke aus Klassik und Moderne, unterstützt von einem Gitarristen. Die 
Chorgemeinschaft "Taktvoll" ist ein Zusammenschluss des ehemaligen Männer‐
chors der SG Ueberau mit Sängerinnen und Sängern aus Ernsthofen, Herchen‐
rode und Ober­Beerbach. Die Chorleitung hat Carmen Rubinacci.

417. Spachbrücker Abendmusik:
Chorgemeinschaft Taktvoll

Beginn der Konzerte:17:00 Uhr in der Kirche zu Spachbrücken. 
Der Eintritt ist frei.

Seit Kurzem werden Kerzenreste in der Kirche, im Gemeindehaus und in der 
Schule gesammelt. Die Initiative stammt von Sibylle Herz­Lehbauer und Su‐
sanne Fischer. Sie sammeln die Überreste, um aus ihnen neue Kerzen zu ziehen. 
Sie verkaufen diese dann unter anderem  auf Hofmärkten. Erste neue Kerzen 
wurden aber beim Ewigkeitssonntag in der Spachbrücker Kirche verteilt.

Kerzen sammeln

S
pachbrücken
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Wiederkehrende Termine in Georgenhausen-Zeilhard

Montag, 15:00 Uhr ­ Christlicher Frauengesprächskreis (14­tgl.)
Montag, 17:00 Uhr ­ Kinderchor
Dienstag, 15:30–17:00 Uhr ­ Unterricht für 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Dienstag, 19:30 Uhr ­ Kirchenchor
Donnerstag, 10:00 Uhr ­ Krabbelgruppe
Donnerstag, 16:00 Uhr ­ Eltern­Kind­Café

Jeden ersten Freitag im Monat um 18:30 Uhr: Geschichtsverein
Ansprechpartner:   Georg Ziergöbel, Tel.: 0151/53744490

     Angelika Hartmann, Tel.: 06162/2240

am 10. März 2026,

14. April und 12. Mai!

Anmeldung bis spätestens Sonntag vor dem Termin bei 

Maria Bihrer, Telefon: 81432

Das Kochteam freut sich auf Ihren Besuch!
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Jakob Buschmann, In den Rödern 14a, Zeilhard
Eva Conrath, Ober­Ramstädter­Straße 8, Zeilhard
Silas Fronk, Gartenstraße 25, Georgenhausen
Lars Hanke, Fritz­Erler­Straße 5, Georgenhausen
Anton Hartmann, Wiesenstraße 22, Zeilhard
Leon Hieke, Zeilharder Straße 5, Georgenhausen
Leon Hoffmann, Gartenstraße 4, Georgenhausen
Ruben Jacob, Gartenstraße 25, Georgenhausen
Jennifer Könnecke, Spachbrücker Straße 4, Georgenhausen
Emma Poth, Spachbrücker Straße 23, Georgenhausen
Leonas Poth, Gartenstraße 16a, Georgenhausen
Nils Schuchmann, Roßdörfer Straße 25, Zeilhard
Marina Seyerle, In den Rödern 24, Zeilhard
Anna Lena Wagner, Ober­Ramstädter­Straße 9a, Zeilhard
Philipp Zimmann, Am Eberling 9, Georgenhausen

In Georgenhausen-Zeilhard am 10. Mai 2026

Konfirmationen 

In Reinheim am 10. Mai 2026

Ben Albrecht, Ulmenweg 9
Mila Bäselt, Tannenweg 36
Marlon Bär, In den Orscheläckern 13, Spachbrücken
Maximilian Brunner, Ziegelbusch 2
Leon Buchmüller, Fichtenweg 4
Morgan Conway, Am Museum 5
Nick Eisenhauer, Waldstr. 2
Tyrone Jackson Garlichs, Ober­Ramstädter­Weg 5
Sophia Heck, Lindenweg 14
Noah Lantelme, Teichstr. 6, Spachbrücken
Mia Leitner, Fichtenweg 5
Mika Monnard, Heimstättenstr. 11
Maximilian Münkler, Glöcknergasse 4
Yona Federico Navarro Durán, Goethestr. 64    
Moritz Werner
Cedric Wittmann, Schuchardstr. 21

Wir wünschen Euch für Euren weiteren Lebensweg alles 
Gute und Gottes Segen und hoffen, dass Ihr weiterhin mit 
unserer Kirchengemeinde in Verbindung bleibt!

G
eorgenhausen­Z

eilhard
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Was wäre unsere Welt ohne Bücher? 
Unvorstellbar für die allermeisten von 
uns, egal, ob wir groß oder klein sind, 
alt oder jung! Eine Kita ohne Kinder‐
bücher ist ebenso undenkbar!               
           
Wie jedes Jahr im November gab es 
in unserer Kita eine Buchausstellung, 
bereitgestellt von der Buchhandlung 
Meyer aus Reinheim. Eine Woche 
lang konnten Eltern, Kinder und das 
Kollegium sich sowohl Neuerschei‐
nungen als auch Altbewährtes an‐
schauen, auswählen und bei Interesse 
bestellen!
Von diesem Erlös bekam die Kita 
10% von der Buchhandlung für neue 
Bücher gutgeschrieben. 
Zwei Erzieherinnen befragten darauf‐
hin die Kinder im Morgenkreis, wel‐
che Bücher sie interessieren und 
wichtig finden. Ebenso wir Er‐
zieherinnen: Welche Kinderbü‐
cher favorisieren wir? So kam 
eine lange Wunschliste zusam‐
men:
Sachbücher über Autos, Bagger, 
Traktoren, Tiere, Dinosaurier, 
Einhörner und Prinzessinnen! 
Bilder­ und Vorlesebücher, 
Wimmelbücher und „Mit­Mach­
Bücher“, Bücher über Klima‐
schutz, Diversität, Inklusion 
sowie religiöse Themen!
Ebenso Bücher, welche die 
Mehrsprachigkeit von Kindern 
aufgreift.  Bis die neuen Bücher 
eintrafen, hatten wir das Ange‐

bot einer Kita­Mutter, eine reichlich 
bestückte Kinderbücherkiste als 
Spende ihres Arbeitgebers, der Firma 
Merck entgegennehmen zu dürfen. 
Vielen Dank dafür!!!
Ein paar Tage später konnten wir un‐
sere neuen Bücher in Empfang neh‐
men. Unser Turnraum verwandelte 
sich an einem Vormittag in ein Bü‐
cherzimmer, in dem sowohl die Kin‐
der als auch die Erzieherinnen in 
gemütlicher Atmosphäre sich der Bü‐
cher annehmen konnten!
Sollten Sie jetzt auch Lust bekommen 
habe,n sich ein Buch zur Hand zu 
nehmen, nur zu!!! ….sicher findet 
sich auch jemand, dem sie etwas Vor‐
lesen können!  

Brigitte Vierheller

Neue Kinderbücher für unsere KindertagesstätteR
einheim
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Schon vor langem hatte der Bauaus‐
schuss unserer Kirchengemeinde 
Pläne für einen barrierefreien Zu‐
gang zur Dreifaltigkeitskirche erar‐
beitet:
Er beginnt an der Ostseite der Kir‐
che, also am Seiteneingang. Dort 
soll das Pflaster so angehoben wer‐
den, dass es langsam ansteigt und in 
Richtung des Hofes hinter dem 
Turm zielt. Dann wird die Beton‐
mauer neben dem Turmeingang ab‐
gerissen und der Weg weitergeführt 
zum Hofeingang des Turmes. So ge‐
langt ein Rollstuhlfahrer in den 
Turm. Dort soll ein Lift installiert 

werden, der die 4 Stufen ins Kir‐
chenschiff überwindet. 
An die Stelle der Betonmauer 
kommt ein schmiedeeisernes Tor, 
das zu Veranstaltungszeiten geöffnet 
wird. Zusätzlich wird im Kirchhof 
eine Sanitärkabine für Behinderte 
erstellt. Der Platz vor dem Seiten‐
eingang wird zum Parkplatz für 
Gehbehinderte umgestaltet.
Das wird viel Geld kosten, zusam‐
men etwa 120.000 Euro. Wir setzen 
auf die Solidarität unserer Gemein‐
deglieder und anderer Menschen in 
unserer Stadt. Bis 31.12.2025 waren 
schon 7600 Euro gespendet worden. 

Spendenkonto: Kirchengemeinde Lichtenberger Land, IBAN DE03 5085 2651 0013 0022 25
BIC HELADEF1DIE, Verwendungszweck: RT 2737, Barrierefrei + Anschrift, falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird

Barrierefreier Zugang zur Kirche!
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Auch um die Kirche in Ueberau 
wird barrierefrei umgebaut.
In seiner Sitzung am 25. Februar 
2025 stimmte der Kirchenvorstand 
der Sanierung der Stützmauer und 
der Errichtung eines barrierefreien 
Zugangs zur Kirche zu. Mit dem 
barrierefreien Zugang ermöglichen 
wir auch Menschen mit Mobilitäts‐
einschränkungen sowie älteren Ge‐
meindemitgliedern einen einfachen 
Zugang zur Kirche
Der erste Bauabschnitt an der Stütz‐
mauer entlang der Wilhelm­Leusch‐
ner­Straße begann im Mai 2025 und 
wurde Ende 2025 abgeschlossen. Im 
anschließenden zweiten Bauab‐
schnitt wird noch ein neues Gelän‐
der hinter der Mauerkrone 
eingebaut. Das alte Gelände ent‐
sprach nicht mehr den Anforderun‐
gen der Bauordnung. 

Die Planung für den barrierefreien 
Zugang über das Schulgelände wur‐
de überarbeitet. In der neuen Pla‐
nung werden die Rampe und die 
Treppenanlage zum verbindenden 
Bauteil zwischen Schulgelände und 
Außenanlage der Kirche. Das ge‐
meinsame Engagement von Schule, 
Kirche und Landkreis zeigt, wie 
durch Zusammenarbeit nachhaltige 
und kinderfreundliche Lösungen 
entstehen.
Besonders erfreulich ist die aktive 
Mitwirkung der Schulkinder, die mit 
ihren Wünschen und Ideen zur Ge‐
staltung des Außengeländes beige‐
tragen haben. Für die Kinder 
werden, um die Rampe herum, 
Klangelemente zum aktiven Bespie‐
len integriert. Die Kosten dafür 
übernimmt der Landkreis. Auf 
Wunsch der Kinder wird auf dem 

Barrierefreier Zugang - in Ueberau
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Außengelände der Kirche ein Schul‐
garten angelegt.
Die Planung sieht vor, dass der 
zweite Bauabschnitt zu Beginn der 
Sommerferien startet. Die Fertig‐
stellung des barrierefreien Zugangs 

ist für Herbst 2026 geplant. Im An‐
schluss sollen weitere Verbesserun‐
gen am Außengelände folgen. 
Wir danken allen an der Planung be‐
teiligten Menschen für die gelunge‐
ne konstruktive Zusammenarbeit.
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Freud und Leid

in Reinheim

Hilfe, die wirkt!

Brot für die Welt
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 | BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie 

R
einheim



Freud und Leid

in Georgenhausen­Zeilhard

Geburtstage entnehmen Sie bitte dem in der Kirche, im Gemeindehaus und 
Gemeindebüro ausliegenden Flyer, vielen Dank!
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Freud und Leid

Karl Heinz Kuch, 64 Jahre
Wilhelmine Anna Erna Allmann, 89 Jahre
Ruth Edith Ilse Poth, 93 Jahre
Waltraud Gabriele Krug, 67 Jahre

in Spachbrücken

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag

Herbstblätterbäume der MaLuKids. 
Foto: B. Eller

Sven Torsten Geisler, 56 Jahre 
Karin Irene Reiß, 81 Jahre
Hans Walter, 85 Jahre
Kristo Deresse Schreiber, 39 Jahre
Karl Joachim Eberhard Roth, 78 Jahre
Helmut Grischkat, 81 Jahre
Dieter Gerhard Geisler, 89 Jahre
Arved Hoffmann, 84 Jahre, in Reinheim
Werner Bernius, 95 Jahre

in Ueberau

U
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Reinheim
Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann
Erlenweg 10 
Telefon: 06162 4447
E­Mail: yblancowissmann@t­online.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
E­Mail: Kita.reinheim@ekhn.de

Küster & Hausmeister im Martin­Luther­
Haus: Jens Bachmann, Telefon 06162 4571

Gemeinde­Infos

Spachbrücken
Pfarrer Frieder Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Küsterin in der Kirche Spachbrücken
Claudia Raab

Ev. Kirchengemeinde Lichtenberger Land

Georgenhausen­Zeilhard
Pfarrerin Claudia Kühnle und
Pfarrer Joachim Kühnle
Marienstraße 21
Telefon: 06162­ 18 64
E­Mail: joachim.kuehnle@ekhn.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Küster:
Bernhard Fettig
Tel. 0157 52568697

Ueberau
Pfarrer Frieder Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Küsterin in der Kirche Ueberau
Fr. Haas, Telefon 0172 4615508

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Christian Sauerwein, Neunkirchen
Kontakt: Christian.Sauerwein@ekhn.de
Telefon: 06162 2833030
Yannik Schnitzspahn  (stellvertretenden Vorsitzender), Neunkirchen

Spendenkonto 
Ev. Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land
IBAN DE03 5085 2651 0013 0022 25
BIC HELADEF1DIE
Verwendungszweck: RT 2737, 
Spendenzweck + Anschrift, falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird

Der nächste Gemeindebrief (Juni bis 
August 2026) erscheint voraussichtlich 
Ende Mai
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Gemeinde­Infos

Gemeindebüro der neuen Kirchengemeinde Lichtenberger 
Land (LiLa) im Martin-Luther-Haus in Reinheim

NEU:

Spendenkonto 
Kirchengemeinde Lichtenberger 
Land
Regionalverwaltung Starkenburg­Ost
IBAN DE03 5085 2651 0013 0022 25
BIC HELADEF1DIE
Verwendungszweck: RT 2737, 
Spendenzweck + Anschrift, falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird

Der nächste Gemeindebrief (Juni bis 
August 2026) erscheint voraussichtlich 
Ende Mai

Herausgeber dieses "Gemeindebriefes" ist 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land.
Hier die Ausgabe für Reinheim, 
Georgenhausen­Zeilhard,  Spachbrücken 
und Ueberau.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Presse‐
rechts ist der Kirchenvorstand. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrerin Blanco Wißmann, 
Pfarrerin und Pfarrer Kühnle, Pfarrer 
Schmidt, Hans­Georg Treblin, Gert Bock, 
Günter Buchwald, Helmut Hähle, Philipp 
Hegel, Peter Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von verschiedenen 

Autorinnen und Autoren
Layout: Hans­Georg Treblin mit dem 
open­source­Programm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 

Titelbild: Lichtenberger Schloss. Foto:  
Ivonne Klinger
Druck: Berg­Druck, Reinheim. Auflage: 
7550. 
Er wird i.d.R. kostenlos an alle Haushalte 
verteilt.
Falls Sie den Gemeinde­Newsletter erhal‐
ten wollen, schreiben Sie an: 
hg.treblin@gmx.de

Impressum

Spendenkonto 
Ev. Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land
IBAN DE03 5085 2651 0013 0022 25
BIC HELADEF1DIE
Verwendungszweck: RT 2737, 
Spendenzweck + Anschrift, falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird
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Dekanats-Jugend-Freizeit
Jetzt schon anmelden zur nächsten Rauszeit !

Vom 28. bis 30. August 2026 findet die nächste Rauszeit für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren. Alle Infos gibt es bei Ilka Werdan­Staudt oder Oliver Guthier,
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald.
Kosten: 25€ 
Für 8­25 Kinder im Alter von 8­12 Jahren
Unterkunft in Zelten, Vollverpflegung, Freizeitprogramm 
sowie Betreuung
Anmeldung bis zum 16.08.2026

Samuel Stauß ist seit 1. Oktober 2025 
Referent für Gesellschaftliche Verant‐
wortung im Evangelischen Dekanat 
Vorderer Odenwald. Der 32­jährige 
Katholik aus dem Schwarzwald, der 
zuletzt mit seiner Familie im Rhein‐
land lebte, folgt auf Annette Claar­
Kreh, die zum 1. September in den Ru‐
hestand gegangen ist. 
Nachhaltige Mobilität, Digitalisierung, 
Friedens­ und Konfliktbearbeitung so‐
wie Antirassismus waren bisher seine 
Themenschwerpunkte und passen per‐
fekt zu seinem neuen Arbeitsbereich. 
In den ersten Wochen war er viel un‐
terwegs und hatte viele Begegnungen. 
Immer auch mit Blick darauf, wie die 
Bedarfe und Wünsche sind. 
Samuel Stauß stammt aus dem 
Schwarzwald. Nach dem Abitur absol‐
vierte er einen Freiwilligendienst in 
Peru.
Er machte eine Ausbildung zum Frie‐
dens­ und Konfliktberater und wech

selte 2022 zum Konsortium Ziviler 
Friedensdienst (ZFD) in Bonn, zu dem 
unter anderem Brot für die Welt und 
die Deutsche Gesellschaft für Interna‐
tionale Zusammenarbeit (GIZ) gehö‐
ren und das vom Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung finanziert wird. Hier 
war er international als Koordinator 
für Wissensmanagement tätig. Um nä‐
her bei den Eltern seiner Frau zu sein, 
die in Dieburg leben, zog die Familie 
nach Dieburg. 

Silke Rummel

Samuel Stauß: 
Die Nachhaltigkeit im Blick 
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Angebote für Menschen in der zweiten Lebenshälfte

Das Jahresprogramm 2026 der Fachstelle für die Arbeit mit Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald ist da. 
Das Angebot ist umfangreich und vielfältig: Es gibt Seminare wie zum Beispiel 
den beliebten Sütterlin­Workshop, einen (digitalen) Abend mit der bekannten 
Bestseller­Autorin Dr. Melanie Wolfers zum Thema „Nimm der Ohnmacht ihre 
Macht. Entdecke die Kraft der Zuversicht“ per Zoom, Fortbildungen, 
Pilgertouren, Urlaub ohne Koffer, Unterstützungsangebote für die 
ehrenamtlichen Besuchsdienstkreise und vieles mehr.
Wer es zugeschickt haben möchte, kann sich per Mail an 
rose.schliessmann@ekhn.de oder telefonisch unter 06078/78259­18 melden.

Download: https://vorderer­odenwald­evangelisch.ekhn.de/arbeitsfelder/men‐
schen­in­der­2­lebenshaelfte

Viel Freude beim Schmökern…

JULEICA: In den Osterferien, vom 7. bis 12. April, veranstaltet die Jugendstelle 
des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald erstmals in Kooperation mit drei 
weiteren Dekanaten der Propstei Starkenburg einen Juleica­Kurs für Jugendliche 
und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 27 Jahren. Der Kurs findet in der 
Jugendherberge Kloster Höchst statt. Die Teilnahme kostet 70 Euro je Person aus 
dem Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald. Anmeldeschluss: 10. März 
2026.

Jugendkirchentag: „Mach laut. Mach bunt. Mach mit!“ ist das Motto des 
Jugendkirchentags in Alsfeld vom 4. bis 7. Juni. Das Dekanat Vorderer Odenwald 
bietet eine Fahrt zum Jugendkirchentag für Konfis an. Anmeldung vom 13. April 
bis 13. Mai 2026. 

Die Jugendfreizeit für 14­ bis 17­Jährige vom 12. bis 23. Juli. Die Teilnahme 
kostet 750 Euro. Anmeldeschluss: 29. März 2026

Das vollständige Programm samt Beschreibung findet Ihr hier: 

Freizeiten und Angebote 2026 der Evangelischen Jugend 
im Dekanat Vorderer Odenwald
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Zwei Abende lang verwandelte sich 
die Groß­Umstädter Stadtkirche in ei‐
ne Partyzone – und Gott mittendrin. 
Erst rockten die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden die Kirche, am Abend 
darauf dann die Erwachsenen. „Rock 
the Church“ nennt sich das Projekt der 
Evangelischen Jugend im Dekanat 
Vorderer Odenwald.
Zum mittlerweile 15. Mal – davon 
zeugen die goldenen Luftballons, die 
von der Kanzel aufsteigen – hat die 
Evangelische Jugend des Dekanats 
Vorderer Odenwald die Konfirmandin‐
nen und Konfirmanden aus allen Kir‐
chengemeinden zu „Rock the Church“ 
eingeladen. Mehr als 200 Konfirman‐
dinnen und Konfirmanden waren mit 
ihren Pfarrerinnen und Pfarrern am 
Freitagabend im November in die 
Stadtkirche gekommen.
„Frag Matz“ war das Thema. „Wer ist 
dir wichtiger? Familie – Freunde – Ich 
kann mich nicht entscheiden“: Zu die‐
ser und weiteren Fragen konnten die 
Jugendlichen per Handy abstimmen. 
Das Ergebnis erschien dann auf den 
großen Bildschirmen. 
Es folgte Mr. Joy: „Gott hat sich für 
uns entschieden“, das ist das Credo des 
Magiers und Illusionskünstlers. Er ist 
seit vielen Jahren bei „Rock the 
Church“ mit einem christlichen Input 
dabei, erzählt auf dem Einrad oder mit 
Fackeln von der Liebe Gottes und 
nahm auch die Entscheidungsschwie‐
rigkeiten junger Menschen in seiner 
Show auf. Danach wurden die Bänke 

zur Seite geschafft. So konnten die Ju‐
gendlichen zu DJ­Beats abtanzen.
Am Abend darauf erlebten rund 300 
Erwachsene, was es mit „Rock the 
Church“ auf sich hat. Zunächst gab es 
einen Queen­Gottesdienst, live gespielt 
von Heiko Elger, Sänger und Gitarrist 
der Rockband „Pfund“, und Axel Bal‐
ke an den Keys. Den Gottesdienstab‐
lauf mit Gebet, Votum und Vaterunser 
hat die Evangelische Jugend gestaltet 
und die Texte selbst geschrieben. Tobi‐
as Meingast setzte als Freddie Mercury 
Impulse und gab biografische Einbli‐
cke in das Leben des Künstlers. „Mu‐
sik war mein Leben, meine Sprache, 
mein Königreich. ,I want it all‘ – das 
war mein Ruf in die Welt, dass Träume 
kein Limit kennen.“ 
Die Gottesdienstbesucherinnen und 
­besucher kamen in diesem Gottes‐
dienst untereinander in Kontakt, 
tauschten sich über die Liebe aus und 
sprachen sich einen Segen zu. Sie 
tanzten, pfiffen und applaudierten den 
Musikern und der Evangelischen Ju‐
gend.
„Es war uns ein Fest“, freut sich Deka‐
natsjugendreferentin Manuela Boden‐
sohn. „Es war ein toller Abschluss“, 
sagt Kollege Rainer Volkmar, „und 
vielleicht der Aufbruch zu etwas Neu‐
em.“ Für ihn war es das letzte Mal 
„Rock the Church“ in seiner Funktion 
als Dekanatsjugendreferent. Er geht im 
Frühjahr in den Ruhestand.

Silke Rummel

Bericht: Berührt, beseelt, begeistert
Rock the Church in der Stadtkirche Groß-Umstadt

Das Jahresprogramm 2026 der Fachstelle für die Arbeit mit Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald ist da. 
Das Angebot ist umfangreich und vielfältig: Es gibt Seminare wie zum Beispiel 
den beliebten Sütterlin­Workshop, einen (digitalen) Abend mit der bekannten 
Bestseller­Autorin Dr. Melanie Wolfers zum Thema „Nimm der Ohnmacht ihre 
Macht. Entdecke die Kraft der Zuversicht“ per Zoom, Fortbildungen, 
Pilgertouren, Urlaub ohne Koffer, Unterstützungsangebote für die 
ehrenamtlichen Besuchsdienstkreise und vieles mehr.
Wer es zugeschickt haben möchte, kann sich per Mail an 
rose.schliessmann@ekhn.de oder telefonisch unter 06078/78259­18 melden.

Download: https://vorderer­odenwald­evangelisch.ekhn.de/arbeitsfelder/men‐
schen­in­der­2­lebenshaelfte

Viel Freude beim Schmökern…



40Herzliche Einladung

Kirche Reinheim 
Ora Blu
Klezmer, Chansons, Tangos, Jazz

Kirche Reinheim 
Evert Groen
Improvisation

Kirche Reinheim 
Cello Duo

Kirche Spachbrücken: 412. Abendmusik: 
Jochen Günther: „Zeitlos schöne Songs"

Kirche Reinheim 
Maximilian Mangold
Wiener Klassik, Historische Instrumente

Kirche Reinheim
Trio Col Legno, Klarinette und mehr

Kirche Reinheim
Christian Hopp, Orgel

Kirche Spachbrücken: 412. Abendmusik: 
Chorgemeinschaft Taktvoll

Kirche Reinheim  
Bernd Brand-Hofmeister, Orgel

So 07.3.
18:00

So 29.3.
17:00

Mo 6.4.
17:00

So 12.4.
17:00

So 19.4.
17:00

So 3.5.
17:00

So 10.5.
17:00

So 17.5.
17:00

So 06.6.
20:00

.... zu unseren Konzerten




